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Fangtage in Jugoslawisch Mazedonien 

( 20. V. - 28. V.75)

WOIFANG ECKWEILER

1975 konnte ich das erstemal unabhängig von den Schul­
ferien eine längere Sammelreise im Mai unternehmen.
Das Ziel war der Balkan. Hauptsächlich sammelte ich 
in Jugoslawisch Mazedonien und in Griechenland.

Damals noch 20 Jahre jung, konnte ich noch eine "Inter- 
rai.1"-Fahrkarte der Bundesbahn benutzen. Diese für Ju­
gendliche bis 21 Jahre gedachte Netzkarte kostete ca.
500.-DM, galt vier Wochen und berechtigte zur Benutzung 
aller ausländischen westeuropäischen (einschließlich 
Jugoslawien und Rumänien) Eisenbahnen.

Leider muß man im Heimatland 50# des Fahrpreises ent­
richten, so daß ich bis Salzburg zusätzlich bezahlen muß­
te.Durch diese Karte war es mir möglich - auch ohne Au­
to - sehr preiswerte Fahrten zu machen: Nach einer Sam­
melwoche im Peloponnes folgten 9 Tage Mazedonien, an­
schließend fuhr ich np,ch Südgriechenland und schließ­
lich über YJien (mit einem Abstecher in den berühmten 
"Rohrwald") nach Hause zurück.

An dieser Stelle soll hauptsächlich vom mazedonischen 
Teil meiner Reise berichtet werden.

Vor Antritt der Fahrt beschäftigte ich mich intensiv 
mit der Literatur über die Schmetterlinge dieser Län­
der. Dabei stößt man immer wieder auf den Fundort 
"Treskaschlucht", die südlich Matka (14 km sw Skopje) 
beginnt. Die Faunisten überboten sich gegenseitig mit 
Superlativen über die Schönheit, den Artenreichtum und 
die Einsamkeit dieser Schlucht. Es war also kein Wunder, 
daß ich mich,kaum in Skopje angekommen, gleich zur Bus- 
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S t a t i o n ,  d u r c h f r a g t e  und mit dem n ä c h s t e n  Bus g e n  Matka 
zog.

Die Busse fahren tagsüber alle 1-2 Stunden in Skopje ab; 
die Fahrt dauert ca. 4 5 min.und kostet nur ein paar 
Groschen.

An der Endstation nahm ich mein gepäck und lief an der 
Treska entlang bis zu einem Staudamm, wo die Treska- 
schlucht beginnt. Am Westufer des Stausees führt ein 
in den Fels gehauener Steig tiefer in die eigentliche 
Schlucht. Kurz hinter der Staumauer kommt man an einer 
alten Kapelle vorbei, daneben befindet sich ein Gast­
haus. Hier wurde die Einsamkeit leider durch eine Hand­
voll Touristen gestört. Läuft man eher weiter als 2-3 
km ( dem üblichen Aktionsradius eines "0815~Touristen"), 
trifft man keinen Menschen mehr.
Auch die am Eingang der Schlucht beobachteten Landschafts­
verschönerungen" (Pappbecher, Zigarrettenstummel, Papier 
u.ä. ) hören dann Gott-sei-Dank auf.

In der Tat ist die Fauna und Flora der Schlucht von ein­
zigartiger Schönheit und Vielfältigkeit. Wandert man den 
oben beschriebnen Pfad ein Stück entlang, so erlebt man 
einen häufigen Wechsel der Biotope: An manchen Stellen 
ist dör Pfad nur 1m breit und führt in schwindelerregender 
Höhe an senkrechten Felswänden entlang, 100 m weiter 
kreuzt der Weg ein kleines Seitental und man muß sich 
durchjischungelartigeB Gebüsch kämpfen. An den Felsen, 
die oft mit Sedum album und anderen Felspflanzen über­
wuchert sind, sonnen sich Scharen von Eidechsen und vie­
le Schlangen. Im dichten Gebüsch aus Pistazien, Feigen, 
Eichen,mediterranen Sträuchern und wildem Wein, trifft 
man öfters auf die hier zahlreichen LandschiMkröten.

Entsprechend der vielfältigen Flora ist auch der Falter­
reichtum der Schlucht. Die interessanteste hier fliegen­
de Art ist zweifellos Elphinstonia charlonla penia, die
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PINKER in seinem Aufsatz:"Lebensraum und Verhalten von 
Euchloe charlonia Donz. in Mazedonien" ausführlich be­
handelt hht. Dieser Falter ging mir gleich am ersten 
Tag in drei Exemplaren ins Netz.

Die erste Nacht verbrachte ich in der Schlucht in mei­
nem Bundeswehrschlafsack ohne Zelt. Leider kam ich kaum 
zum Schlafen, da es viele Zecken auf mich abgesehen hat­
ten und ich Mühe hatte,alles was an mir herumkrabbelte 
aus dem Schlafsack herauszuwerfen.Aus diesem Grund be­
schloß ich, mich in Skopje nach einer preiswerten Un­
terkunft zu erkundigen. Billige Hotels gibt es schon 
ab 10.-DM pro Nacht. Auf dem Weg zum Hotel lief ich über 
den Markt von Skopje und lernte zufällig einen Studenten 
kennen, der mich in spontaner Gastfreundlichkeit zu sich 
nach Hause einlud. Dieser Student hatte einen jungen 
Freund, der zufällig auch Schmetterlinge sammelte. In 
seiner Sammlung entdeckte ich einige interessante Arten. 
So erwiesen sich beim Durchsehen der Fauna von THUKNER 
seine Limenitis populi als Neufund für Mazedonien. Das 
interessanteste Stück seiner Sammlung aber war zweifel­
los ein Neptis sappho. den er im August 1974 bei Matka 
gefangen hatte. Diese Art wurde bis jetzt in keiner Ma­
zedonien-Fauna erwähnt und als südlichste Verbreitungs- 
grenze wird allgemein Belgrad angegeben.

Die nächsten Tage fuhr ich jeden Morgen nach Matka und 
kehrte beim Einsetzen der täglichen Nachmittagsgewitter 
nach Skopje z u r ü c k . An den Felsen der Schlucht war Scoli- 
tantides orion der häufigste Tagfalter. Ferner flogen 
dort PieriB krueperi, Pieris manni, Cupido minimus, Cu­
pido osiris. Philotes bavius macedonica, Everes decolo- 
ratus und andere.
An den Gebüschrändern fing ieh vor allem Anthocharis da- 
mone, Pararge aegeria und Coenonympha leander.
Auf Brachparzellen in der Nähe der Ortschaft Matka flog 
Alancastria cerisyl ferdinandi recht zahlreich mit vie­
len Melitaen, besonders M. trivia und M.phoebe und Pieri- 
den wie Aporia crataegi und Euchloe au3 onia crameri. An
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Lycaeniden war hauptsächlich Flehe.jus argus, Polyommatus 
icarus und wo der Blaaenstrauch wuchs auch Jolana ,1olas~ 
der aber kaum zu fangen war- zu sehen.

In der Schlucht ging mir ein Coenonympha leander ? ins 
Netz, Wegen dieser Art fuhr ich die beiden letzten Tage mei­
ner Mazedonienreise nach Katlanovo ( ca. 20 km südöst­
lich Skopje), wo sie,nach Angaben des jungen Sammlers, 
häufig fliegen sollte. Das erstemal stieg ich prompt in 
der falschen Ortschaft Katlanova banja ("Bad" Katlanovo) 
aus. Ich fing dort zwar einige interessante Tiere u.a. 
Apatura ilia clytie. Limenitis reducta, Issoria lathonia, 
Pandoriana pandora. Pseudochazara anthelea amklthea und 
Nordmannia ilicis aber die C. leander fing ich erst am 
nächsten Tag, als ich im "richtigen" Katlanovo ankam.
Die Art flog dort in dichtem Gebüsch mit Christusdorn,
Eiche und Pistazien. Da der Hauptbestandteil der Flora 
Christusdorn war, erwies sich der Fang als recht Schwie­
rig. Auf kleinen Lichtungen dieser Macchie flog auch u.a. 
Brenthis hecate caucaslca. Melitaea didyma und Melitaea 
trivla.

Nach diesen erfolgreichen Fangtagen war ich mit meiner 
Mazedonien-Ausbeute soweit zufrieden, daß ich mich wie­
der in den Zug setzte und nach Griechenland weiterfuhr.

Jedem der in der nächsten Zeit in Mazedonien sammeln will, 
sei empholen, die nachfolgend angeführte Literaturliste 
durchzuarbeiten. Sämtliche genannten Werke sind im Prä­
senzbestand der Senckenbergisehen Bibliothek in Frankfurt, 
Bockenheimer Landstraße 134-138 (II.Stock) unter den an­
geführten Signaturen einzusehen und auch zu fotokopieren.
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3ystematischer_Teil

M = Matka (20.-26.V.)

K = Katlanovo (27.-28.V.)

PAPILIONIDAE
Papilip machaon Linné CM)
Iphiclidea podalirius plenissima Verity (M,K)
Allancastria cerisyi ferdinandii Stichel (M,K)

PIERIDAE

Aporia crataegi Linné (M,K)
Pieris kreuperi gen.vern.vernalis Staudinger (M)

" manni Mayer (M)
" rapae Linné (M)
" napi gen.vern.vulgaris Verity (M)
" " gen.aest.meridionalis Heyne (M,K)

Pontia daplidice Linne (M,K)
Buchloe ausonia graeca Verity (M,K)
Elphinstonia charlonia penia Freyer (M)
Anthocharis damone Boisduval (M)
Leptides sinapis gen.vern.lathyri Hühner (M)

" " gen.aest.dimensis Boisduval (M)
" duponcheli gen.vern. Staudinger (M)

NYMPHALIPAE

Apatura ilia asp.? f.clythie (K)
Limenitis reducta Staudinger (M,K)
Polygonia c-album Linné (K)
Pandoriana pandora Schiffermüller (K)
Iaeoria lathonia Linné (M,K)
Brenthis hecate caucasica Staudinger (K)
Melitaea cinxia Linné (K)

" phoebe Schiffermüller (M,K)
" didyma sap.? Esper (K)
" trivia asp.? Schiffermüller (M,K)

____________ LiiJ____________________
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Melicta athalia scardona Fruhatorfer 

SATYRIDAE

Paeudochazara anthelea amálthea Frivaldsky 
Manióla jurtina phormia Fruhatorfer 
Coenonympha leander Eaper 
Pararge aegeria asp.? Linné 

" megéra lysaa Boiduval

lyOAMIDAB

Nordmanni ilicia Eaper 
Bveres decoloratua Staudinger 
Cupido minlmua Pueasli 

" osiria Meigen 
Glaucopayche alexia Boda 
Jolana jolas Ochaenheimer 
Philotee haviua macedónica Schulte 
Scolttantidea orion Pallaa 
Plebejua argua asp.? Linné 
Aricia ageatia Schiffermüller 
Cyaniria aemiargua Rottemburg 
Plebicula dorylaa Schiffermüller 

" theraite8 Cantener
Ly aandra bellargua Rottemburg 
Polyommatus icarus Rottemburg

D O

(K)
(M)

(M,K)
(M)
(M)

0 0
00
00
(M,K)
(M)
(M,K)
(M)

00
CM.K)
(M)

00
(M)
(M)
(M)
(M)
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Anmerkung:
Als Karte wird die vom “.Touring Club Italiano" herausgege­
bene Straßenkarte 1: 5 0 0 .OOO,Blatt Nr.30 empholen.

Anschrift des Verfassers:
WOLFGANG ECKWEILER, 6000 Frankfurt, Burg-Str.67
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